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Voll auf Kurs in Sachen Elektromobilität
BAUEN  Der Ausbau des Oberleitungsnetzes schreitet weiter voran - Erste neue Busse kommen voraussichtlich im Juni

Insgesamt 52 neue Busse und eine 
Erweiterung des Oberleitungs- 
netzes um fünf Kilometer: So lau-
ten die zukunftsweisenden Pläne 
des Städtischen Verkehrsbetriebs 
(SVE) bis Ende des Jahres. Damit 
kann der gesamte städtische Lini-
enverkehr auf 100 Prozent Elekt-
romobilität umgestellt werden - 
und Esslingen avanciert zu einer 
der ersten deutschen Städte, die 
ihren öffentlichen Nahverkehr 
vollständig elektrisch betreiben.

Erste Abschnitte sind abge-
schlossen
Der Fortschritt dieser Pläne war 
in den vergangenen Monaten be-
reits an einigen Stellen im Stadt-
gebiet spür- und sichtbar: Bereits 
im vergangenen Winter schloss 
der SVE in der Pliensauvorstadt 
den ersten Abschnitt zum Ausbau 
der Oberleitungen erfolgreich ab. 
Dieser erstreckte sich in der Stutt-
garter Straße über eine Länge von 
1,1 Kilometern. Unterwegs waren 
die Oberleitungsbusse dort bis-
lang allerdings nur zu Testzwe-
cken. „Endgültig in Betrieb neh-
men können wir die Strecke, wenn 
uns gegen Ende des Jahres die zu-
sätzlichen Busse mit Oberleitungs-
technik geliefert wurden“, erklärt 
Johannes Müller, Technischer 
Werkleiter des SVE.
Im Herbst folgte schließlich der 
Ausbau auf dem Zollberg, der in 
der vergangenen Woche abge-
schlossen werden konnte. Künf-
tig können die Busse an der Halte-
stelle „Nellinger Linde“ andrahten 
und an der Oberleitung bis in den 
Jusiweg fahren. Was auf den ers-
ten Blick wie ein recht kurzer Ab-
schnitt erscheint, ist für den SVE 
dennoch von großer Bedeutung. 
Denn ab dem Pliensauturm fahren 
die Busse des SVE ausschließlich 
mit Energie aus der Batterie hoch 
nach Berkheim und durch die dor-
tigen Straßen. „Daher sind wir froh 
um jeden Meter, bei dem wir un-
sere Busse wieder aufdrahten und 
deren Batterie aufladen können“, 
erläutert der Werkleiter. Wie in der 
Pliensauvorstadt wird dieser Ab-
schnitt gegen Ende des Jahres in 
Betrieb genommen.
Im Übrigen feierte der SVE an der 
Baustelle auf dem Zollberg ge-
wissermaßen eine Premiere: An 
der dortigen Oberleitung wurde 
die erste Weiche eines neuen 
Herstellers installiert. Rund zwei 
Dutzend dieser Weichen gibt es 
an den Oberleitungen im gesam-
ten Stadtgebiet. Diese werden nun 
nach und nach ausgetauscht. „Da-

mit stellen wir auf ein moderneres 
und wirtschaftlicheres System um, 
das uns zudem die Steuerung er-
leichtert“, berichtet Johannes Mül-
ler. Die 52 neuen Busse sind mit 
diesen Weichen bereits kompati-
bel, die Fahrzeuge aus dem bishe-
rigen Fuhrpark werden dazu um-
gerüstet.

Herausforderungen in 2026
Seit Dezember 2025 arbeitet der 
SVE bereits am dritten von vier 
Ausbauabschnitten: Ausgehend 
von der Rotenackerstraße bis in 
Richtung Neckar Forum wird die 
Oberleitung in den nächsten Wo-
chen ausgebaut. Nachdem in der 
vergangenen Woche bereits die 
ersten Masten gestellt werden 
konnten, arbeitet sich die Bau-
firma in den nächsten Wochen 
Schritt für Schritt in Richtung Mül-
bergerstraße vor. Fertiggestellt 
werden soll dieser Abschnitt, der 
rund 1,3 Kilometer lang ist, vor-
aussichtlich Ende April. Geplant 
ist die Oberleitung dabei nur in 
stadtauswärtiger Richtung, wie 
der Werkleiter erklärt: „Überall, 
wo wir mit unseren Bussen berg-
auf fahren, wollen wir ihnen über 
die Oberleitung Energie zuführen. 
Andersherum, wenn es hinab in 
die Stadt geht, brauchen wir keine 
Oberleitungen, da die Busse durch 
das Bremsen Energie gewinnen.“
Eine Herausforderung dabei: 
der Hirschlandkopf. „Hier brau-
chen wir eine gut geplante Lo-
gistik, um die Masten zu stellen 

und die Oberleitung zu ziehen“, 
sagt Johannes Müller. „So wollen 
wir eine Vollsperrung der ganzen 
Kreuzung vermeiden, die für den 
Verkehr erhebliche Auswirkun-
gen hätte.“ Nach aktuellem Stand 
werden die Masten Mitte Februar 
errichtet. Die eigentliche Oberlei-
tung soll dann voraussichtlich im 
April gezogen werden.
An dieser Stelle, so der Werklei-
ter, könne der SVE bereits für die 
nächste, große Herausforderung 
üben: Den Altstadtring und ins-
besondere die Maille-Kreuzung. 
Denn nach Abschluss der Oberlei-
tungen in Richtung Esslinger Nor-
den folgt voraussichtlich ab Som-
mer der Ausbau der Oberleitung 
auf dem Altstadtring. Bis Ende 
des Jahres soll der Bereich zwi-
schen Schelztorhalle und Maille-
Kreuzung mit Oberleitungen aus-
gestattet werden - in diesem Fall 
sogar in beiden Fahrtrichtungen. 
Was den Altstadtring selbst an-
geht, ist Johannes Müller zuver-
sichtlich: „Das werden wir größ-
tenteils als Wanderbaustelle 
erledigen können. Außerdem ha-
ben wir dort meistens vier Fahr-
spuren und können den Verkehr 
also gut um das Baustellenfahr-
zeug herumleiten.“ Anders sieht 
es jedoch bei der Maille-Kreuzung 
und bei der Kreuzung am Neckar 
Forum aus. Dort müsse während 
der Bauarbeiten mit Einschrän-
kungen gerechnet werden. Dazu 
werde aktuell auch der Bauab-
lauf mit allen Beteiligten durch-

gespielt, um die ideale Variante 
zu finden. „Gleichzeitig werden 
wir an diesen beiden Stellen wohl 
auch nachts arbeiten, um den Ver-
kehr tagsüber möglichst wenig zu 
beeinträchtigen“, blickt der Werk-
leiter voraus.

Produktion in den Endzügen
Parallel zum Ausbau der Ober-
leitungen in Esslingen schreitet 
auch die Produktion der 52 neuen 
Busse voran. Anfang März gehen 
die Fahrzeuge beim tschechischen 
Hersteller Škoda Electric in die 
Fertigung. Voraussichtlich im Juni 
erhält der SVE die ersten beiden, 
nagelneuen Oberleitungsbusse - 
ein Standardbus und ein größerer 
Gelenkbus. „Diese beiden Fahr-
zeuge werden wir anschließend 
ausgiebig testen“, kündigt Johan-
nes Müller an. „Zudem können wir 
mit diesen die notwendige Zulas-
sung beim Regierungspräsidium 
beantragen.“
Im Spätsommer, nach der Test-
phase des SVE, werden dann die 
verbleibenden Busse ausgeliefert. 
So können mögliche notwendige 
Nachbesserungen aus der Test-
phase noch berücksichtigt wer-
den. 
Bis Ende des Jahres sollen dann 
alle 52 neuen Oberleitungsbusse 
eingetroffen sein. Zusammen mit 
den zehn bisherigen Oberleitungs-
bussen ist der Fuhrpark des SVE  
damit komplett - und außerdem 
vollständig auf Elektromobilität 
umgestellt.                                mam

So sehen die neuen Busse für Esslingen aus, die der Hersteller Skoda Electric ab März fertigt.� Foto: Skoda Electric

Briefwahlstelle seit  
Dienstag geöffnet

Am Sonntag, 8. März, finden in 
Esslingen die Wahl zum 18. Land-
tag in Baden-Württemberg sowie 
gleichzeitig der Bürgerentscheid 
über die Standortfrage der Stadt-
bibliothek statt. Seit Dienstag, 3. 
Februar, ist die Briefwahlstelle in 
der Schickhardthalle im Alten Rat-
haus geöffnet. Die Öffnungszeiten 
sind montags bis freitags zwischen 
7:30 und 12 Uhr, dienstags sowie 
donnerstags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 12 Uhr. Um die 
Briefwahl zu beantragen, gibt es 
verschiedene Wege: Auf der be-
reits versandten Wahlbenachrich-
tigung findet sich ein QR-Code, der 
per Smartphone eingescannt wird. 
Alternativ kann die Briefwahl on-
line auf der städtischen Website, 
per Mail, per Post oder auch per-
sönlich in der Briefwahlstelle be-
antragt werden. Es ist auch mög-
lich, direkt vor Ort zu wählen. 
Zudem ist vor Ort von 16. bis 20. 
Februar auch die Einsicht in das 
Wählerverzeichnis möglich. 

Neues Wahlrecht
2026 können erstmals Jugend-
liche ab 16 Jahren bei der Land-
tagswahl teilnehmen. Auch beim 
Bürgerentscheid können Jugend-
liche ab 16 Jahren ihre Stimme 
abgeben.
Außerdem haben die Wählerinnen 
und Wähler bei der Landtagswahl 
zum ersten Mal zwei Stimmen: Da-
mit entscheiden sie sowohl, wer 
sie direkt im Wahlkreis vertritt, 
als auch wie stark die Parteien 
im Landtag vertreten sind. Die 
Erststimme ist für die Person, die 
den eigenen Wahlkreis direkt im 
Landtag vertreten soll. Die Zweit-
stimme ist für die Landesliste einer 
Partei, also dafür, wie viele Sitze 
jede Partei insgesamt bekommt. 
Man kann beide Stimmen entwe-
der ein und derselben Partei ge-
ben oder sie splitten: zum Beispiel 
die Erststimme an eine Kandidatin 
von Partei A und die Zweitstimme 
an Partei B.
Alle weiteren Infos gibt es auf ess-
lingen.de/wahlen und auf land-
tagswahl-bw.de/wahlrecht.  cop

Die Briefwahlstelle im Alten Rathaus hat 
die Arbeit aufgenommen.� Foto: cop
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